
(19) 

(12) 

(43)  Veröffentlichungstag: 
04.08.1999  Patentblatt  1999/31 

(21)  Anmeldenummer:  98890349.8 

(22)  Anmeldetag:  26.11.1998 

E u r o P ä i s ™ a m t   ||  ||  I I   ||  ||  ||  ||  IM  III  III  ||  III 
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (11)  E P   0  9 3 3   4 6 1   A 2  

E U R O P Ä I S C H E   PATENTANMELDUNG 

igstag:  (51)  int.  Cl.6:  D05B  3 7 / 0 8  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (72)  Erfinder:  Sahl,  Johannes 
AT  BE  CH  CY  DE  DK  ES  Fl  FR  GB  GR  IE  IT  LI  LU  A-4501  Neuhofen  a.d.  Krems  (AT) 
MCNLPTSE 
Benannte  Erstreckungsstaaten:  (74)  Vertreter: 
AL  LT  LV  MK  RO  SI  Hubscher,  Heiner,  Dipl.-lng.  et  al 

Spittelwiese  7 
(30)  Prioritat:  02.02.1998  AT  16498  4020  Linz  (AT) 

(71)  Anmelder:  Sahl,  Johannes 
A-4501  Neuhofen  a.d.  Krems  (AT) 

(54)  Zusatzvorrichtung  für  Nähmaschinen  zum  Beschneiden  des  Nähgutes 

(57)  Eine  Zusatzvorrichtung  (4)  für  Nähmaschinen 
(1)  zum  Beschneiden  des  Nähgutes  weist  ein  ein  Mes- 
ser  (5)  und  ein  Gegenmesser  (6)  umfassendes 
Schneidwerkzeug  auf,  das  in  Abhängigkeit  vom  inter-  \  " 
mittierenden  Nähgutvorschub  antreibbar  und  mit  seiner  '  V" 
Schneidebene  (S)  vorschubparallel  ausgerichtet  ist.  Um  \  
ein  aufwandsarmes,  platzsparendes  und  funktionssi-  \  I 
cheres  Nähgutschneiden  zu  erreichen,  besitzt  das  V  ~~  7 
Schneidwerkzeug  ein  um  eine  zur  Schneidebene  (S)  V  - j  
normale  Drehachse  (D)  antreibbares  Rotationsmesser  I  ICH 
(5),  das  wenigstens  eine  sich  nur  über  einen  Teil  des 
Messerumfanges  erstreckende,  in  ihrem  Verlauf  von  r r   |  
einem  Kreisbogen  um  die  Drehachse  (D)  abweichende 
Schneide  (7)  bildet  und  mit  einer  an  den  Nähgutvor-  p - ^ ^   j l   c schub  indirekt  proportional  zur  Schneidenanzahl  ange- 
paßten  Drehzahl  umläuft.  3  —  J- 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Zusatzvor- 
richtung  für  Nähmaschinen  zum  Beschneiden  des  Näh- 
gutes  mit  einem  ein  Messer  und  ein  Gegenmesser  s 
umfassenden  Schneidwerkzeug,  das  in  Abhängigkeit 
vom  intermittierenden  Nähgutvorschub  antreibbar  und 
mit  seiner  Schneidebene  vorschubparallel  ausgerichtet 
ist. 
[0002]  Um  im  Zuge  eines  Nähvorganges  das  Nähgut  10 
ordnungsgemäß  in  Vorschubrichtung  beschneiden  zu 
können,  darf  das  Schneidwerkzeug  nur  dann  zur  Wir- 
kung  kommen,  wenn  das  Nähgut  auf  Grund  des  inter- 
mittierenden  Vorschubes  für  den  Einstich  der  Nähnadel 
stillgehalten  wird,  wodurch  Schoppungen  u.  dgl.  des  15 
Nähgutes  und  damit  verbundene  Unregelmäßigkeiten 
des  Schnittes  verhindert  werden.  Die  Schneidwerk- 
zeuge  bestehen  deshalb  auch  bisher  durchwegs  aus 
normal  zur  Vorschubrichtung  auf-  und  abbewegbaren 
Hubmessern,  die  mit  stehenden  Gegenmessern  20 
zusammenarbeiten  und  während  eines  Vorschubstill- 
standes  gleichzeitig  mit  einem  Nadelhub  ihren  das  Näh- 
gut  schneidenden  Arbeitshub  ausführen,  beim  Rückhub 
hingegen  das  Nähgut  für  die  schrittweise  Vorschubbe- 
wegung  freigeben.  Diese  Schneidwerkzeuge  sind  aller-  25 
dings  recht  träge  und  begrenzen  die  mögliche 
Nähgeschwindigkeit,  sie  sind  mit  einem  beträchtlichen 
Bauaufwand  und  Platzbedarf  verbunden  und  beein- 
trächtigen  mit  ihrem  den  unteren  Gegenmesser  zuge- 
ordneten,  über  den  Nähtisch  hochragenden  und  30 
hubbewegbaren  oberen  Hubmessern  die  Nähgutfüh- 
rung. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Zusatzvorrichtung  der  eingangs  geschil- 
derten  Art  zu  schaffen,  die  sich  durch  ihr  Vergleichs-  35 
weise  einfaches,  platzsparendes  und  in  der 
Schneidgeschwindigkeit  auch  auf  hohe  Nähgeschwin- 
digkeiten  abstimmbares  Schneidwerkzeug  auszeichnet. 
[0004]  Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß 
das  Schneidwerkzeug  ein  um  eine  zur  Schneidebene  40 
normale  Drehachse  antreibbares  Rotationsmesser  auf- 
weist,  das  wenigstens  eine  sich  nur  über  einen  Teil  des 
Messerumfanges  erstreckende,  in  ihrem  Verlauf  von 
einem  Kreisbogen  um  die  Drehachse  abweichende 
Schneide  bildet  und  mit  einer  an  den  Nähgutvorschub  45 
indirekt  proportional  zur  Schneidenanzahl  angepaßten 
Drehzahl  umläuft.  Durch  die  Ausbildung  einer  von 
einem  Kreisbogen  abweichenden  Schneide  auf  einem 
Rotationsmesser  läßt  sich  bei  einem  Zusammenwirken 
dieser  Schneide  mit  einem  geeigneten  Gegenmesser  so 
ein  ziehender,  scherenähnlicher  Schnitt  vorgegebener, 
durch  die  Relativbewegung  der  Messerschneide  ent- 
lang  der  Gegenschneide  bestimmter  Schnittlänge  errei- 
chen,  wobei  das  Nähgut  auf  Grund  der  Scherwirkung 
zwischen  Messerschneide  und  Gegenschneide  festge-  ss 
halten  wird,  dann  aber  das  Nähgut  wieder  frei  beweg- 
lich  ist  und  seinen  Vorschubschritten  unterworfen 
werden  kann.  Mit  einer  auf  den  Nähvorschub  abgestell- 

ten,  zu  den  Vorschubschritten  synchronisierten  Dreh- 
zahl  kann  daher  ein  Rotationsmesser  als  Teil  des 
Schneidwerkzeuges  eingesetzt  werden,  das  nicht  nur 
zu  einer  rationellen  und  aufwandsarmen  Konstruktion 
führt,  sondern  auch  mit  praktisch  beliebiger  Schnittge- 
schwindigkeit  funktionssicher  arbeitet.  Da  für  jeden 
Schnitt  eine  Messerschneide  der  Gegenschneide  des 
Gegenmessers  entlanggleiten  muß,  kann  die  Drehzahl 
des  Rotationsmessers  durch  die  Anzahl  der  vorhande- 
nen  Schneiden  in  Abhängigkeit  vom  Vorschub  bzw.  von 
der  Stichzahl  der  Nähnadel  beeinflußt  werden,  wobei 
die  Drehzahl  mit  zunehmender  Schneidenanzahl  sinkt. 
Die  Schneiden  selbst  sind  vorzugsweise  geradlinig,  sie 
könnten  aber  auch  bogenförmig  verlaufen,  um  spezielle 
Schnittbedingungen  zu  berücksichtigen,  und  auch  das 
Gegenmesser  kann  unterschiedliche,  an  die  Messer- 
schneiden  angepaßte  Gegenschneiden  bilden  sowie 
als  festes  Gegenmesser,  aber  auch  als  gegensinnig 
zum  Rotationsmesser  drehendes  Gegenmesser  vorge- 
sehen  sein.  Wegen  des  einfachen  neuen  Schneidwerk- 
zeugkonzeptes  ist  es  problemlos  möglich,  das  feste 
Gegenmesser  oberhalb  und  das  Rotationsmesser 
unterhalb  des  Nähtisches  anzuordnen,  so  daß  störende 
Hindernisse  für  das  Nähgut  im  Nähtischbereich  vermie- 
den  sind  und  die  Nähgutführung  unbeeinträchtigt  bleibt. 
Auch  eine  umgekehrte  Messer-Gegenmesseranord- 
nung  oder  ein  drehendes  Gegenmesser  bringt  wegen 
der  fehlenden  Hubbewegung  kaum  Schwierigkeiten 
hinsichtlich  der  Anordnung  im  Vorschubbereich  des 
Nähgutes  mit  sich. 
[0005]  Schneid-  und  vorschubtechnisch  günstige 
Bedingungen  ergeben  sich,  wenn  das  Rotationsmesser 
wenigstens  zwei  um  die  Drehachse  gleichmäßig  verteilt 
angeordnete  Schneiden  aufweist.  Es  entstehen  Flügel- 
oder  Scheibenmesser,  die  symmetriebedingt  zu  keinen 
Unwuchten  führen  und  pro  Drehzahl  der  Schneidenan- 
zahl  entsprechend  viele  Schnitte  gewährleisten, 
wodurch  ein  störungsfreier,  schwingungsarmer  Betrieb 
zustande  kommt. 
[0006]  Weist  das  Rotationsmesser  eine  quadratische 
Grundform  und  vier  den  Quadratseiten  entlang  verlau- 
fende  Schneiden  auf,  werden  auf  rationelle  Weise 
bestens  auf  einen  Nähvorgang  abgestimmte  Schnittbe- 
dingungen  hinsichtlich  Schneidenführung,  Schnittlänge, 
Schnitt-  und  Öffnungstakte  u.  dgl.  eingehalten. 
[0007]  In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand 
rein  schematisch  veranschaulicht,  und  zwar  zeigen 

Fig.  1  eine  Nähmaschine  mit  einer 
erfindungsgemäßen  Zusatzvorrich- 
tung  in  Stirnansicht  und  die 

Fig.  2  und  3  einen  Teil  der  Nähmaschine  mit  der 
Zusatzvorrichtung  in  Seitenansicht 
bzw.  in  Draufsicht  kleineren  Maßsta- 
bes. 

[0008]  Um  in  einem  Arbeitsgang  auf  einer  Nähma- 
schine  1  Nähgut  nähen  und  in  Vorschubrichtung  V 
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Beschneiden  zu  können,  gibt  es  in  Vorschubrichtung 
vor  der  Stichplatte  2  des  Nähtisches  3  eine  Zusatzvor- 
richtung  4,  die  ein  mit  ihrer  Schneidebene  S  vorschub- 
parallel  ausgerichtetes  Schneidwerkzeug  aus  einem 
gegenüber  dem  Nähtisch  3  unteres,  um  eine  zur  5 
Schneidebene  S  normale  Drehachse  D  antreibbares 
Rotationsmesser  5  und  ein  oberes  festsitzendes 
Gegenmesser  6  umfaßt.  Das  Rotationsmesser  5  weist 
eine  quadratische  Grundform  auf  und  bildet  vier  den 
Quadratseiten  entsprechende  Schneiden  7,  die  mit  der  w 
Gegenschneide  8  des  Gegenmessers  6  zusammenwir- 
ken.  Das  Rotationsmesser  5  steht  über  eine  Messer- 
welle  9  mit  einem  nur  angedeuteten  Getriebe  10  und 
einer  nicht  weiter  dargestellten  Antriebswelle  der  Näh- 
maschine  1  in  Antriebsverbindung  und  ist  in  seiner  75 
Drehzahl  indirekt  proportional  zur  Schneidenanzahl  an 
den  intermittierenden  Nähgutvorschub  angepaßt,  ent- 
spricht  also  beispielsweise  dem  vierten  Teil  der  Schnitt- 
frequenz  des  Vorschubes  und  damit  dem  vierten  Teil 
der  Stichfrequenz  der  Nähnadel.  Durch  diese  Abstim-  20 
mung  zwischen  Messerdrehzahl  und  intermittierendem 
Vorschub  wird  das  Nähgut  immer  nur  in  der  Stillhalte- 
phase  für  den  Nadelstich  zwischen  Messerschneide  7 
und  Gegenschneide  8  schneidend  festgehalten,  wäh- 
rend  nach  jedem  Schnitt  vor  dem  Wirksamwerden  der  2s 
folgenden  Schneide  das  Nähgut  freigegeben  ist  und 
den  nächsten  Vorschubschritt  vorwärtsbewegt  werden 
kann. 
[0009]  Es  entsteht  eine  aufwandsarme  und  platzspa- 
rend  unterzubringende  Zusatzvorrichtung  4,  deren  30 
Schneidwerkzeug  ein  funktionssicheres  Beschneiden 
des  Nähgutes  ohne  Beeinträchtigung  der  Nähgutfüh- 
rung  und  mit  bestens  an  die  möglichen  Nähgeschwin- 
digkeiten  anpaßbarer  Schnittgeschwindigkeit  und 
einwandfreien  Schnittbedingungen  erlaubt.  35 

Patentansprüche 

1.  Zusatzvorrichtung  (4)  für  Nähmaschinen  (1)  zum 
Beschneiden  des  Nähgutes  mit  einem  ein  Messer  40 
(5)  und  ein  Gegenmesser  (6)  umfassenden 
Schneidwerkzeug,  das  in  Abhängigkeit  vom  inter- 
mittierenden  Nähgutvorschub  antreibbar  und  mit 
seiner  Schneidebene  (S)  vorschubparallel  ausge- 
richtet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  45 
Schneidwerkzeug  ein  um  eine  zur  Schneidebene 
(S)  normale  Drehachse  (D)  antreibbares  Rotations- 
messer  (5)  aufweist,  das  wenigstens  eine  sich  nur 
über  einen  Teil  des  Messerumfanges  erstreckende, 
in  ihrem  Verlauf  von  einem  Kreisbogen  um  die  so 
Drehachse  (D)  abweichende  Schneide  (7)  bildet 
und  mit  einer  an  den  Nähgutvorschub  indirekt  pro- 
portional  zur  Schneidenanzahl  angepaßten  Dreh- 
zahl  umläuft. 

55 
2.  Zusatzvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Rotationsmesser  (5) 
wenigstens  zwei  um  die  Drehachse  (D)  gleichmä- 

ßig  verteilt  angeordnete  Schneiden  (7)  aufweist. 

3.  Zusatzvorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Rotationsmesser  (5)  eine 
quadratische  Grundform  und  vier  den  Quadratsei- 
ten  entlang  verlaufende  Schneiden  (7)  aufweist. 
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